
  Seite 1 von 1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gleichstellung auf dem Arbeitsmarkt:  

Es geht nur langsam voran! 

 
 
Zur Veröffentlichung des FrauenDatenReports des DGB Nord sagt die frauenpolitische 

Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 

 
Die Studienergebnisse des DGB Nord bestätigen leider, was schon lange bekannt ist: Auf 
dem Arbeitsmarkt kommt die Gleichstellung nur langsam voran.  
 
Schlecht entlohnt, prekär beschäftigt, aber häufig gut ausgebildet, das ist die Realität von 
vielen Frauen auf dem Arbeitsmarkt. Geschlechtsspezifische Berufswahl, schlechte Bezah-
lung, typische Frauenberufe, schlechtere Bewertung von Frauenarbeit, Teilzeit, Minijobs, 
Familienpause - all das produziert niedrige Fraueneinkommen und steigert das Risiko der 
Altersarmut. Der Mindestlohn ist ein kleiner Schritt nach vorn, von dem überproportional 
Frauen profitieren.  
 
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat für uns Grüne hohe Priorität. Sie ist ein weite-
rer Baustein für mehr Gleichstellung auf dem Arbeitsmarkt. Deshalb hat die Küstenkoaltion 
eine Initiative für ein Entgeltgleichheitsgesetz auf den Weg gebracht. 
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